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Stück 16.

Bekanntmachungen.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Amtmann Eichel jun. in Ermlitz zum Feuer Polizei

Commiſſar für den VI. Bezirk des Kreiſes ernannt worden iſt.
Merſeburg, den 18. Februar 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbe-
ſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefor-

dert: die Brandkaſſenbeiträge für das II. Semeſter v. J. nach
2 Sgr. 6 Pf. vom Hundert der beitragspflichtigen Summen
binnen längſtens 14 Tagen bei unſerer Stadt Hauptkaſſe ein-

Merſeburg, den 19. Februar 1856.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des Bäckermeiſters und Oeconomen

Schafſtädt gehörigen Grund-D

zuzahlen.

Johann Andreas Jüdicke zu
ſtücke, als
A. das Wohnhaus zu Schafſtädt auf dem Plane, mit

Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und Zubehör, na-
mentlich mit den bei der Separation darauf angewieſenen
Plänen, sub Nr. 24. des Cataſters und Nr. 23. des
Hypothekenbuchs

B. das Wohnhaus zu Schafſtädt in der Marktgaſſe, mit
Wirthſchaftsgebäuden, Hof und Zubehör, namentlich dem
bei der Separation dazu angewieſenen Plane, sub Nr. 164.
des Cataſters und Nr. 158, des Hypothekenbuchs, und
die walzenden Grundſtücke in Schafſtädter Flur, Folio 10.
des Flur Hypothekenbuchs, reſp. die in Folge der Se-
paration darauf angewieſenen Pläne an 71 Morgen
99 Ruthen Feld, und 1 Morgen Wieſe,

abgeſchätzt, und zwar all A. auf 2871 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.,
ad B. auf 2164 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. und ad C. zuſammen
auf 7410 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt dem neueſten
Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen Erbtheilung halber auf

den 6. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
jan Rathhausſtelle zu Schafſtädt im Wege der frei-
fwilligen Subhaſtation verkauft werden.
Lauchſtädt, den 28. Januar 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Jagdverpachtung.
Die Jagd in der Flur der Gemeinde Niederwünſch
ſoll den 6. März er. Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke
allhier meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.Niederwünſch den 18 Februar 1856.

Hündorgf, Ortsrichter.

U.

Freiwilliger Verkauf.
Das im Dorfe Oetzſch belegene, unter Nr. 2. des Hy

pothekenbuchs dieſes Orts eingetragene Haus nebſt Zubehör
und die Pertinenz-Planſtücke von 11 QRuthen Nr. 63. der
Karte und von 6 Morgen 63 QRuthen Nr. 41. der Karte,
beide in Oetzſcher Flur, zuſammen nach Abzug einer Auszugs-
Berechtigung taxirt auf 556 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und der
Wittwe Klementine Zeiſing geb. Rölke und deren 8 Kinder
gehörig, ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 10. März er., Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können bei uns einge-
ſehen werden.

Lützen den 30. Januar 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Dienſtag den 26. Februar 1856, Vormittags 9 Uhr,

kommen im Unterforſte Raßnitz auf dem diesjährigen Schlage
folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen
meiſtbietenden Verkauf,

CIPCA:
35 Stück Rüſtern à 9 bis 30 Fuß lang, 8 bis 22 Zoll ſtark,
23 Stück Eichen à 6 bis 30 Fuß lang, 10 bis 29 Zoll ſtark,
8 Stück Erlen, Aspen à 12 bis 36 Fuß lang, 9 bis 13

Zoll ſtark,
16 Klaftern Brennholz,
13 Schock Abraum.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver
langen angewieſen durch

Herrn Waldwärter Hölzer in Raßnitz.
Schkeuditz, den 19. Februar 1856.

Königliche Oberförſterei.
Das mir zugehörige, in der Oelgrube Nr. 328. belegene

brau und triftberechtigte Wohnhaus mit zu jedem Geſchäfts
und Wirthſchaftsbetriebe erforderlichen Räumlichkeiten beabſich
tige ich zu verkaufen und bitte darauf Reflectirende, ſich an
mich zu wenden.

C. F. Liebich in Merſeburg.
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Hausverkauf. Veränderungshalber bin ich r
das mir zugehörige, auf hieſigem Neumarkte unter Nr. 878.
gelegene brauberechtigte Wohnhaus mit 4 Stuben, 3 Küchen
und 2 Wäſchrollen, ſowie Hof, Ställen und Garten, Don-
nerstag den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe
ſelbſt, meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf dem fraglichen
Hauſe 750 Thlr. hypothekaäriſch eingetragenes Capital ſtehen

bleiben kann mMerſeburg den 18. Februar 1856.
Johanne Marie verw. Steinhäuſer.

Sechs Stück neue Miſtbeetfenſter, à 5“ hoch, 3 breit,
ſind wegen eingetretener Verhältniſſe billig zu verkaufen. Wo
ſagt der Glaſermeiſter Müller.

Auf der Pfarre zu Corbetha bei Schkopau liegen
30 bis 40 Centner trocknes Wieſenheu zu verkaufen.

Große Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 5. März e., früh von 9 Uhr an, ſollen

im Backhaus'ſchen Saale in hieſ. Breiteſtraße folgende zur
Kaufm. Müllerſchen Concurs- und Curatel- Maſſe von hier
gehörige, eirca 360 Thlr. taxirte und gut erhaltene Gegen-
ſtände, als div. Gold und Silbergeſchirr, verſch. meißn.
Porzellan 30 Stück gute Federbetten Leib und Bettwäſche,
2 hellpol. Sophas, 1 dergl. Schreib- und 1 WäſchSecretair,
div. Kommoden, Tiſche, Stühle, 1 Kleider- und 1 Wirth-
ſchafts Schrank, gute weibliche Kleidungsſtücke, einige gute
Oelgemälde, 1 noch gutes Pianoforte, 1 kupf. Waſchkeſſel
und dergl. mehr, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezah-
lung verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. Februar 1856.
A. Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.

Holzauetion.
Sonnabend den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen im

u Riſchgarten verſchiedene Haufen Abraum von Buchen,
nden und Eſchen, meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung,

verkauft werden. Heberer.
Das zur Zeit vom Herrn Reg. Aſſeſſor Pomme bewohnte

Quartier, beſtehend aus 5 Stuben, 1 Entree, 3 Kammern,
Küche, Boden, Keller, Waſchhaus und Torfſtall, iſt zu ver
miethen und das Nähere beim Wirthe dem Schmiedemeiſter
Vogel am Roßmarkt zu erfahren.

Merſeburger Sauerkraut, im Trebnitzer Felde
erbaut, iſt täglich zu haben bei dem Bäckermeiſter Nohle.

Vorſtadt Neumarkt vor Merſeburg, den 17. Febr. 1856.

Toilettenſeife, Parfümerien, China-
und Klettenwurzelöl empfiehlt

C. Francke.

Ausverkauf.
Jch habe mich entſchloſſen, mein Tuch und

Kleidergeſchäft unverzüglich und gänzlich aufzugeben,
und verkaufe deshalb von heute an vorräthige Tuche
und andere Waaren, wie auch fertige Kleider, zum
Koſtenpreiſe und darunter.

Merſeburg, den 19. Februar 1856.
Friedrich

Burgſtraße Nr. 292.
Schröder,

nit die ergebene Anzeige, daß ich das Lager engl.
Steinkohlen des Herrn Director Herrmann heute übernommen
und ſolche, wie auch kleinen, nicht ſpritzenden Coaks, bei mög
lichſt billigen Preiſen zur geneigten Abnahme empfehle.

Merſeburg den 20. Februar 1856.
Ferdinand Scharre, Neumarkt.

S Sto
S Lig Suit feinſter Qualität, ſowie Aqua-
J vite, Spiritus vini und alten abgelagerS zten Nordhäufer, empfiehlt zur geneigten lität

S

S Abnahmee K Franz Schwarz Wwe.
Arac de Gog, Rum alte fette Waare in verſchie-

denen Nummern, Franzbranntwein, Steinhäger und
Danziger Tropfen bei

Franz Schwarz Wwe.
Zum Jahrmarkt von früh 8 Uhr ab Grog und Punſch

bei Franz Schwarz Wwe.
Bekanntmachung.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß bei mir von allen Sorten der edelſten Zugtauben,
als Prager, Jſabella, Pawetotten, eine Auswahl ſchöne Möv
chen zu verkaufen und auch zu vertauſchen ſind. Auch ſind
noch gutſchlagende Kangarienvögel und gute Zuchtweibchen zu
haben, desgl. mehrere Stück türkiſche Enten.

Korbmachermeiſter, Vogel und Taubenhändler
Friedrich Hinze,

Vorwerk Nr. 431.

Das Kleider- Magazin
von 5 das

vorrätM. Gottheil
am Roßmarkt

empfiehlt zum bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt eine große mit

Auswahl die biHerren- und Knaben-Anzüge, nſeh
letztere insbeſondere für Confirmanden und verſpricht die
reellſte und billigſte Bedienung.

Zugleich erlaube ich mir die ganz ergebenſte Anzeige zu
machen daß ich, aufgemuntert durch das Vertrauen welches bevor
mir in meinem Geſchäfte zu Theil wird, mich entſchloſſen habe, Eilen

mit demſelben e aneine Damen-Garderobe- Handlung

zu verbinden und eröffne ich dieſelbe am 25. d. M. Es be
finden ſich auf dem Lager das Neueſte und Schönſte, was im
Bereiche der Mode für die Frühjahrs Saiſon erſchienen iſt,
und zeichnen ſich ſämmtliche Gegenſtände durch Eleganz und
reichhaltige Ausſtattung aus.

Es werden empfohlen: MRein ſeidene Atlas-Mantillen von 6 Thlr. an,
Taffet-Mantillen mit ſeidenen Franſen von 3 Thlr. an,
Frühjahrs- Mäntel in überraſchend ſchöner Auswahl

zu ſehr billigen Preiſen.

M. Gottheil,
Magazin für Herren- und Damen-garderobe

am Roßmarkt.
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M T B. B.Taffet, ſtnd ſo eben eingelroffen.das Neueſte in Mviré, Atlas und
WAechte Mailänder Taffete in verſchiedener Breite, Satin de Chine und eine Auswahl bunter ſeidener

Stoffe halte beſtens empfohlen.
Thibet, Woll- Atlas, Halb Thibet, Mohair c Orleans habe in den verſchiedenſten Qua-

litäten zu billigen Preiſen am Lager.
Mein Weißwaaren Lager iſt aufs Neue gut aſſortirt und empfehle auch dieſes z

eneigten Berückſichtigung.Carl Aug. Kröbel,
Burgſtraße Nr. 217.

Leipaiqer Peuer- Versicheraungs- Anstalt
Von der Leipziger FeuerVerſicherungs- Anſtalt zum Agenten ernannt und als ſolcher von der Königl. Regierung be

ſtätigt, erlaubt ſich der Unterzeichnete den Bewohnern der Stadt und hieſiger Gegend die Leipziger Feuer-Verſicherungs-
Anſtalt angelegentlichſt zu empfehlen.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik-
gegenſtände, ländliche Jnventarien, Feldfrüchte in Scheuern und Diemen, ſowie überhaupt auf Gegenſtände

aller Art und bietet durch ihr Grundcapital und die angeſammelten Reſerven jede zu wünſchende Garantie dar.
Die Prämien werden zeitgemäß billig und feſt berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nach-

ſchußzahlung aufzuerlegen Verſicherungen auf längere Zeit gewähren beſondere Vortheile.
Zur Entgegennahme von Anträgen, ſowie zur Ertheilung jeder Auskunft iſt die Agentur ſtets bereit.

Lützen im Februar 1856.
Die Agentur der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.

Heinrich Zöpfel.

Rouleaux- Verkauf.
Bunt gemalte Rouleaux in verſchiedenen neuen Muſtern,

das Stück von 17 Sgr. bis 1 Thlr. habe ich jetzt wieder
vorräthig. P. Sörenſen,

Maler in Merſeburg,
Dom Nr. 242.

Den geehrten Damen zur Nachricht, daß ich dieſen Markt
J mit einer großen Auswahl. feiner Stickereien feilhalte und

die billigſten Fabrikpreiſe führe.
anſehnlichen Rabatt.

Wiederverkäufer erhalten einen

C. A. Thomas,
Stickereifabrikant aus Plauen.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem gut aſſortirten Lager
Eilenburger breiten echten Waſchkattun in allen Farben
beſuche, und empfehle daſſelbe zum billigſten Preiſe. Mein
Stand iſt beim Fleiſchermſtr. Mohr, mit meiner Firma verſehen.

C. Böhlig aus Eilenburg.
Theater in Merſeburg.

Sonntag den 24. Februar 1856
Die Erſtürmung von Sebaſtopol

oder
Müller und Schulze in der engliſch deutſchen Legion,

Poſſe mit Geſang und Tanz in drei Acten.
Montag den 25. Februar 1856

Drittes Gaſtſpiel von Fräulein Louiſe Nachtigal
Marie,

die Tochter des Regiments,
Vaudeville in 2 Abtheilungen von Friedrich Blum.
Marie Fräulein Louiſe Nachtigal als Gaſt.

Wwe. Krausnick.

Zur gükigen Peachkung.
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich wieder die

ſo beliebten ächt engl. blauöhrigen Nähnadeln die nicht
den Faden ſchneiden, 25 St. 1 Sgr., 100 St. 3 Sgr., engl.
Stopfnadeln, 25 St. 1 Sgr. 6 Pf. engl. Stricknadeln,
5 St. 6 Pf., Stecknadeln, 4 Lth. 2 Sgr. Haar-
nadeln, 2 Lth. (60 St. 6 Pf., ſchwarze Heftel und Schlin-
gen, 1 Gros (288 St.) 1 Sgr. 9Pf., weiße dergl., 72 Paar
1 Sgr. 3 Pf., Silberheftel und Schlingen, 72 Paar 2 Sgr.,.
Hanfzwirn, 24 Geb. 1 Sgr. 4 Pf., ſchwarze leinene Stiefel-
bänder, lang, 1 Dtzd. I Sgr. 6 Pf., ſowie Hemdenknöpfe,
Gummiſtrumpfbänder, Eiſengarn, Zeichengarn, leinen Band
u. d. m. zu ſehr billigen Preiſen. Stand am Rathhauſe,
Herrn Weddys Hauſe gegenüber und an der Firma kenntlich.

J. Nell,
Nadlermeiſter aus Lützen.

Zur Benachrichtigung.
Jn Folge derr anhaltend hohen, noch fortwährend ſteigenden

Lederpreiſe ſind wir außer Stand geſetzt, die bisher üblichen
Preiſe für unſere Schuhmacherarbeiten auch in Zukunft feſt
zuhalten wir ſehen uns daher genöthigt, dieſelben von jetzt
ab dem jetzigen Stande der Lederpreiſe entſprechend zu erhöhen.
Die ſämmtlichen Mitglieder der Schuhmacher Jnnung.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 24. Februar, Abends 7 Uhr, Concert im

Riſchgarten. Braun.Linla dung
Sonnabend den 23. d. M. ladet zum Schlachte

Kluge am Roßmarkte.
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Das

Meubles, Spiegel und PolſterwaarenMagazin
von Carl Dettenborn in Halle

große Märkerſtraße und Kuhgaſſen- Ecke Ar. 1.,
empfiehlt auch in dieſem Jahre das eleganteſte Lager nach den neueſten Zeichnungen dauerhaft gearbeiteter
Meubles in allen Holzarten, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und jeder beliebigen Garantie. Auch
werden Meubles auf vorher feſtgeſtellte Abſchlags-Zahlungen verkauft.

Von mir gekaufte Meubles können durch mein eignes Meubles- Fuhrwerk unbeſchädigt an Ort und

Stelle geliefert werden. eZugleich empfehle ich bei vorkommenden Domieil- Veränderungen mein Meubles-Fuhrwerk, vorzüglich
einen der größten nen erbauten Meubles-Wagen, geneigter Beachtung.

verkau Lehrlingsgeſuch. Einen Lehrling ſucht der Böttcher-Holzr der f meiſter Rudolph in Leipzig, Burgſtraße Nr. 22., unter
Oberförſterei Schkenditz. billigen Bedingungen, welcher zu Oſtern antreten kann. im

e gSonne rktag den bruar mittag Diejenigen meiner geehrten Kunden, welche ich an Berich- R
kommen im Unterforſte Burgliebenau auf dem diesjährigen tigung ihrer Schuld bereits ſchriftlich erinnert habe, fordere ichSchlage bei Döllnitz folgende aufgearbeitete Holzſortimente, hierdurch auf, dieſem Serene e wagen v in März c
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun- nachzukommen entgegengeſetzten Falls ich zur Klageanſtellung d
gen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, gezwungen bin.

eireg Merſeburg den 15. Februar 1856.7 Eſchen à 15--24“ lang, 8--11 ſtark, ten L. W. Friedmann. Zeit
7 Eichen à 9 15“ lang, 13 16“ ſtark, u Artel 34 --4445 Erlen à 15--34“ lang, 7 14“ ſtark, Am 16. d. Mts. entriß der Tod in der Blüthe ihrer

30 Klaftern Sceite, Jahre meine innigſt geliebte Gattin. Dieſes allen nahen und daß
Klaftern Stöcke, fernen Freunden anzeigend, bitte ich um deren ſtilles Beileid halb

y5 See ünteepel n zugleich herzlich für alle die liebevollen Beweiſe, die gege
S l. i a der Verewigten am Hingange zu ihrer letzten Ruheſtätte zu win ne W werden Kaufluſtigen vorher auf Ver Theil wurden. eine Seele iſt aber ſtille T Hon e mir ß

angen angewieſen durch ilft, denn er iſt mein Troſt und meine Hülfe.Herrn Förſter Wagner in Burgliebenau. hen Meng der 21. Vbrare 1856. Hat e
Schkeuditz, den 20. Februar 1856. Exner, Schuhmachermeiſter.Königliche Oberförſterei. LenSonntag den 24. Februar Herzlicher Dank.ladet zum Pfannenkuchen und Tanzvergnügen ergebenſt ein Allen denjenigen, welche meinen innigſt geliebten Gatten

F. Olbrich im Hoſpitalgarten. auf ſeinem letzten Wege, zum Grabe, geleiteten, ſowie denen,
un Viehmartt, M den 25. Feb früh 9 Uhr welche ſeinen Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten,

ymarkt, Montag den 29. Februar, rüh namentlich aber dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Krieg für ſeine J pfli
Le Speckkuchen. aufopfernden, unausgeſetzten Bemühungen und dem Herrn mac

Graſſel im Augarten. Conſiſtorial Rath Frobenius für die troſtreichen und erheben wer
Montag, von früh 8 Uhr an, Speckkuchen bei den Worte, welche er am Grabe geſprochen, ſage ich hierdurch

C. Kölzſch, meinen innigſt gefühlten Dank.
Bäckermeiſter am Markt. Merſeburg, den 21. Februar 1856.

r R. v. Brandenſtein geb. Douglas.Ein Burſche, welcher die Tiſchlerprofeſſion erlernen will,
kann in die Lehre treten beim Am Sonntage Oculi (24. Februar) predigen:

Tiſchlermeiſter C. A. Lautſchmann. r R mitta g.Auch kann ein junger Menſch, welcher als Gärtnerburſche le Je r. Seite Zer Diae: Du rhardt.
nach Leipzig zu e hat, fhrne r n erhalten beim skir z e4. Tiſchlermeiſter C. A. Lautſchmann, Unterbreiteſtraße. enburger Kirche Herr Superint. Urtel. hMerſeburg den 19. Februar 1856. Stadtkirche: n n Be Wer e alen wehen Commnnion

Lehrlingsgeſuch. Neumarktskirche: Nächſten Sonntag heiliges Abendmahl. in
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Seilerprofeſſion zu

lernen, kann in die Lehre treten bei dem Seilermſtr. Auflöſung des Leſeräthſels im vor. St. bekt
Reinh. Bergmann am Markte. Ein Aufſatz zur Beachtung für Jedermann. jen

e
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